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Generalversammlung SVKT Frauensportverein Gunzwil 

Marina Gassmann neu am Ball fürs Volley
An der GV des Frauensportvereins
Gunzwil wurde auf das Jahr zurück-
geblickt und das Engagement der
Leiterinnen verdankt. Im Vorstand
gab es einen Wechsel.

(Eins.) Anita Riebli begrüsste im
Clubhaus Gunzwil die 63 Turnerin-
nen und wünschte allen für das GV-
Essen «en Guete». Nach dem Ap-
plaus für das feine Essen von Luki
Stocker liessen Anita und Helen das
vergangene Vereinsjahr mit dem Jah-

resbericht nochmals Revue passieren
und erinnerten an viele schöne Mo-
mente. Anschliessend stellte Eveline
Stocker die Vereinsrechnung vor, Re-
gina Hintermann informierte über die
Ein- und Austritte des Vereins. Das
grosse Engagement der Leiterinnen
wurde von den verantwortlichen
Gruppenpräsidentinnen mit einem
kleinen Präsent und mit grossem Ap-
plaus verdankt. Lea König gab als
Gruppenpräsidentin Volley ihren
Rücktritt und wurde mit Applaus und

Neue Gruppenpräsidentin Volley:
Marina Gassmann.

Gut aufgestellt: Regina Hintermann, Helen Baumeler, Eveline Stocker, Mi-
riam Erni-Wey, Bea Stäuble, Anita Riebli, Eveline Gassmann, Barbara
Wandeler, Lea König (von links). (Bilder: zvg)

einem Geschenk verabschiedet. Mit
Freude durfte die Versammlung Mari-
na Gassmann für das Volley in den
Vorstand wählen. Helen Baumeler
wünschte Marina Gassmann viel
Spass und viel «Gfröits» im neuen
Amt. Anschliesssend wurden die ver-
schiedenen Anlässe und Daten im
neuen Vereinsjahr bekannt gegeben.
Mit dem Dank an alle Vorstandskol-
leginnen für ihren grossen Einsatz
das ganze Jahr und an alle Gönner
und Spender beendete Helen Baume-
ler den offiziellen Teil der GV. An-
schliessend wurde noch ein feines
Dessert serviert.

Jahresrechnung 2015

Schlierbach schreibt Gewinn
Die Gemeinde schliesst die Jahres-
rechnung 2015 um 50 000 Franken
besser ab als budgetiert. Bei einem
Aufwand von 3,9 Millionen schliessst
die Rechnung mit einem Plus von
190 000 Franken. Die einzelnen Berei-
che schlossen weitgehend nach Bud-
get ab. Die finanziellen Aussichten
der Gemeinde werden vom Gemein-
derat weiterhin positiv bewertet.

(pd) Die Jahresrechnung 2015 der
Gemeinde Schlierbach schliesst mit
einem Plus von 190000 Franken ab.
Gegenüber dem Voranschlag gab es nur
wenige Abweichungen. Das Jahreser-
gebnis wurde durch einen Buchgewinn
positiv beeinflusst. Der Gemeinderat
beantragt der Gemeindeversammlung
vom 2. Juni 2016, den Ertragsüberschuss
dem Eigenkapital zuzuschlagen.

Immobilienstrategie umgesetzt
Im Frühling 2015 konnte die Ge-

meinde Schlierbach mit der Eröff-
nung der neuen Gemeindeverwal-
tung mit Dorfplatz die Umsetzung
der Immobilienstrategie abschliessen.
Mit diesem Projekt wurden die
Schulanlagen erweitert, ein Neubau
für die Gemeindeverwaltung reali-
siert und via Tochterfirma der Ge-
meinde ein Stockwerkeigentum für
den Dorfladen erstellt. Insgesamt
wurden fast fünf Millionen Franken
investiert, was für eine Gemeinde mit
800 Einwohnern ein beträchtliches
Investitionsvolumen darstellt. Mit
dem Abschluss des Projekts wurde im
Frühling auch der Höchststand der
Verschuldung erreicht. Seither sinkt
die Verschuldung wieder. Gemäss Fi-
nanzplan sollen diese Schulden in-
nerhalb von fünf Jahren wieder abge-
baut werden.

Schuldenbremse entspannt
Die Gemeinde Schlierbach kennt seit

2015 eine Schuldenbremse. Diese
verlangt einen Ausgleich der laufen-
den Rechnung und der Geldfluss-
rechnung über fünf Jahre. Das gute
Jahresergebnis entlastet die Schul-
denbremse deutlich, so dass die Ein-
haltung der Vorgaben in den nächs-
ten Jahren gemäss aktueller Planung
kein Problem darstellen wird. Der 
aktuelle Finanzplan sieht einen kon-
stanten Steuerfuss von 1.75 Einhei-
ten und eine ausgeglichene finanziel-
le Entwicklung vor.

Neuwahlen
Die Gemeindeversammlung vom 2.
Juni wird neben der Jahresrechnung
auch über die Abrechnung des Son-
derkredits über die Gestaltung des
Dorfplatzes sowie über die Neuwah-
len der Organe beschliessen. Zu wäh-
len sind die Controlling-Kommission,
die Bildungskommission, die Bürger-
rechtskommission und das Urnenbüro.

Unsere Kanti – unser Stolz!
Haben Sie auch
schon einen ehe-
maligen Schüler
oder eine ehe-
malige Schülerin
aus der Kantizeit
in Beromünster
erzählen hören?

Oder waren Sie vielleicht selber ein-
mal Schüler/Schülerin der «Kanti
Möischter»? Mir fällt immer wieder
auf, dass Anekdoten aus dieser Zeit
oft und gerne erzählt werden. Da-
bei wird meistens viel gelacht,
wenn von Missgeschicken, Strei-
chen oder «Lehrermödeli» erzählt
wird. Genauso oft wird aber auch
sinniert, wenn vom Erlernten und
Erworbenen berichtet wird. Die
Zeit, welche im Alter zwischen 13

und 20 Jahren dort verbracht wird,
ist zweifellos eine wichtige, eine
entscheidende Zeit im Leben eines
jungen Menschen. Die Jugendli-
chen erhalten dort einen grossen
Teil ihrer Bildung.
Lassen Sie mich einen winzigen
Ausflug zur Frage machen, was
denn eine gute Bildung ausmacht.
Darüber wurden ganze Bücher ge-
schrieben und Lehrgänge angebo-
ten. Ich werde die Frage also nicht
im Rahmen einer Kolumne beant-
worten können. Und doch lässt sich
Eines mit Bestimmtheit festhalten:
Bildung ist viel mehr als das Errei-
chen von Lernzielen und das «Sam-
meln» von genügenden Noten. Ei-
ne ganzheitliche Bildung zeichnet
sich aus durch die Beziehungen, die
beim Lernen entstehen: Beziehun-
gen zu den Lehrpersonen, zu den
Mitlernenden, zu den Lerninhalten. 
Wir haben das grosse Glück, mit der
Kanti eine Schule in unserer Nähe
zu wissen, die sich dieser an-
spruchsvollen und wichtigen Auf-
gabe annimmt. Sie stellt den Men-
schen in den Mittelpunkt, sie kennt
den Stellenwert von Beziehungen
und pflegt diese. Jugendliche wer-

den nicht einfach mit (vergängli-
chen) Erkenntnissen aus der Wis-
senschaft «abgefüllt». Vielmehr
werden sie auf ihrem Weg zu ver-
antwortungsvollen, beziehungsfä-
higen Erwachsenen begleitet, Kom-
petenzen und Wissen werden
erarbeitet und vermittelt, Persön-
lichkeiten werden geprägt und ge-
festigt. Viele Gründe also, auf diese
Schule stolz zu sein.
Apropos Beziehungen: Am grossen
Jubiläumsfest, das nun unmittelbar
vor der Tür steht, gibt es unzählige
Möglichkeiten, unsere zwischen-
menschlichen Beziehungen zu
pflegen. Jene zu den ehemaligen
Mitschülern, Lehrern, Kollegen,
Schulverantwortlichen… Nehmen
Sie diese Gelegenheit wahr! Besu-
chen Sie die Festlichkeiten, genies-
sen Sie das Musical, treffen Sie
Menschen, die sich der «Kanti Mö-
ischter» verbunden fühlen. Es wird
sich lohnen!

Priska Wismer-Felder, 
Präsidentin Schulkommission 

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.

Notfalldienst der Ärzte
Notfallpraxis der Hausärzte am 
Luzerner Kantonsspital Sursee
Zur Sicherstellung des ärztlichen 
Notfalldienstes abends sowie an
Wochenenden und Feiertagen
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 18 bis 23 Uhr
Samstag: 12 bis 23 Uhr
Sonn- und Feiertage: 9 bis 21 Uhr
Notfall-Nummer:
0900 11 14 14
Ausserhalb dieser Öffnungszeiten
konsultieren Sie bitte Ihren Hausarzt!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Allgemeiner Notfalldienst der 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft
Luzern Land: Telefon 0848 58 52 63
(in der Nacht ab 20 Uhr und am 
Wochenende bitte die Nummer 
Luzern Stadt 0848 58 24 89 wählen)

Vereinsanzeigen
Beromünster

■ SVKT
Erwachsene
Montag, 20.05 Uhr, MZH, Turnen
Erwachsene 50+
Donnerstag, 19.00 –20.00 Uhr, MZH
Turnen
Seniorinnen
Mittwoch, 19.00 –20.00 Uhr,Turnen 
Nähere Auskunft erteilt:
Doris Jung, Tel. 041 930 05 15
Minifit (von 1 bis 3 Jahren)
Donnerstag, 10.00 –10.50 Uhr
VaMuKi-Turnen (von 3 bis 4 Jahren)
Donnerstag, 9.05 –9.55 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung bei 
Corina Furter, Tel. 041 930 08 15 

■ STV
FRAUENRIEGE
KiTu
Dienstag, 16.25 –17.25 Uhr, MZH 
Mädchenriege (1.–4. Schuljahr)
Montag, 17.30 –18.45 Uhr, MZH
Girls Move (ab 5. Klasse)
Montag, 18.45 –20.00 Uhr, MZH
Geräteriege
Di + Do, K1–K4, 17.30 –19.00 Uhr, T
Di + Do, K4–K7, 18.45 –20.15 Uhr, T 
Unihockey Damen
Donnerstag, 20.15 – 21.45 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, MZH
Unihockey Juniorinnen B
Montag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Bodyforming BBP
Montag, 20.20 –21.45 Uhr, T
Aerobic
Donnerstag, 20.15 –21.30 Uhr, 
alte Turnhalle Gunzwil
Pilates
Mittwoch, 18.45 –20.00 Uhr, Singsaal 
Primarschulhaus Beromünster
Allround
Mittwoch, 20.15 –21.45 Uhr, Kanti
Zumba
Dienstag, 20.15 –21.05 Uhr, MZH

AKTIVRIEGE
Jugi
Dienstag, 18.30 –19.45 Uhr, MZH
Unihockey Herren 1
Mittwoch, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Herren 2
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Junioren A
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren B
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren C
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Unihockey Junioren D
Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mixed-Volleyball
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr, KSB
Allround
Mittwoch, 20.15 –22.00 Uhr, MZH
Läuferriege Jüngere Abteilung
Mittwoch, 17.15 –18.45 Uhr, T
Läuferriege Ältere Abteilung
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr, T

MÄNNERRIEGE
Aktive (25 bis ca. 55 Jahre)
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnen, MZH
Aktive plus
Donnerstag, 18.45 Uhr, Turnen, KSB
Aktive 50 (Schwarzenbach)
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnen,
T Schwarzenbach

■ LZ Fit-, Walk- und Lauftreff 
Beromünster und Umgebung
Joggen und Walken für alle. Jeden
Dienstag, Treffpunkt um 18.45 Uhr, beim
Scholbrunnen im Fläcke.
Kein An- oder Abmelden, alles gratis. 

■ mitenand 60+ Beromünster
Nordic Walking, jeden Donnerstag,
9.00 – 10.30 Uhr. Treffpunkt beim Schol-
brunnen Beromünster. Jedes Alter
willkommen. Keine Anmeldung nötig.

■ Jodlerclub Beromünster
Montag, 20.00 Uhr, Primarschulhaus 
Beromünster

Gunzwil
■ SVKT  www.svkt-gunzwil.ch
Seniorinnen
Dienstag, 18.00 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene 50+
Dienstag, 19.15 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene Fit
Dienstag, 20.15 Uhr, Lindenhalle
Volley U13 (bis Jg. 05) 
Montag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U15 (bis Jg. 03)
Donnerstag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U23 (bis Jg. 95)
Montag, 19.30–20.30 Uhr, Lindenhalle
Volleyball Aktive Damen
Donnerstag, 20.00–21.30 Uhr, Lindenhalle
Jugendriege 
Dienstag u. Donnerstag, 16.30–18.00 Uhr,
Lindenhalle
VaMuki-Turnen
Dienstag, 9.30–10.30 Uhr, Lindenhalle

■ Senioren-Turngruppe Gunzwil
Mittwoch, 13.30 Uhr, neue Turnhalle

■ Alters-Turngruppe Gunzwil
Donnerstag, 13.30 Uhr, Lindenhalle

■ Männerriege Gunzwil
Mittwoch, 20.10 Uhr, Lindenhalle

■ Trachtengruppe Gunzwil
Sa/So, 23. und 24. April, Heimatabend

Neudorf
■ STV
Mädchen Kids (ab 6 Jahren)
Dienstag, 17.00 – 18.00 Uhr
Mädchenriege (ab 3. Kl. bis 3. Oberstufe)
Dienstag, 18.00 – 19.15 Uhr
Volley Junioren (Mädchen u. Jungs 
ab 4. Klasse bis 3. Oberstufe)
Mittwoch, 17.45 – 19.00 Uhr
Unihockey Jungs (ab 2. Klasse)
Donnerstag, 18.30 – 19.30 Uhr
Jungs Kids u. Jugi (1. bis 6. Klasse)
Freitag, 18.15 – 19.15 Uhr
Volleyball Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Aktive Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 20.30 – 21.45 Uhr
Unihockey Herren (ab Oberstufe)
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr
Aktive Herren (ab Oberstufe)
Freitag, 19.45 – 21.45 Uhr

FRAUENRIEGE
50+  Aerobic und Allround
Montag, 19.30 – 20.30 Uhr
35+  Aerobic, Bodyforming, Volley
Montag, 20.30 – 21.30 Uhr

MÄNNERRIEGE
Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr

Fussball-Schule-Michelsamt
Neudorf (Rasenplatz beim Primarschul-
haus) jeweils am Dienstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr
Rickenbach (Rasenplatz beim Primar-
schulhaus) jeweils am Donnerstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr

Änderungen der Trainingszeiten 
oder -tage bitte via 
redaktion@anzeigermichelsamt.ch 
bekannt geben. Besten Dank.

Hallenbad Kantonsschule
Beromünster
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 
18.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 13.30 bis 15.30 Uhr
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